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«evision» - ein Programm
für ältere Erwerbslose
Von Franz Fö/di/ze/r

Pro Senectute Kanton Solo-
thurn ist es zu verdanken,
dass 1997 erstmals in der
Deutschschweiz ein

Beschäftigungsprogramm
ausschliesslich für über
50-jährige Erwerbslose
entwickelt werden konnte.
Während maximal sechs
Monaten planen und
realisieren diese Projekte,
deren Umsetzung im
öffentlichen Interesse steht.
Die Projekte dürfen zudem
auch keine bestehenden
Arbeitsplätze konkurren-
zieren.

Cut
20 Prozent der Erwerbslosen

sind um oder über 50 Jahre alt.
Gerade sie haben es sehr

schwer, wieder eine neue Stelle zu fin-
den. Immer wieder wird ihnen gesagt,
dass sie zwar fachlich den Ansprüchen
genügen, dass aber das Alter in zuneh-
mendem Masse einen Hinderungs-
grund für eine neue Anstellung dar-
stellt. Am ehesten finden sie eine neue
Stelle, wo ihre Erfahrung, aber auch ihre
Motivation und Ausgeglichenheit zäh-
len (zum Beispiel in den Bereichen Mar-
keting und Vermögensverwaltung). Da-

gegen haben sie in Bereichen, die einem
zunehmend raschen Wandel unterwor-
fen sind, deutlich schlechtere Chancen
(zum Beispiel Informatik, Fertigung,
Forschung und Entwicklung).

Die vielen Absagen und das lang-
andauernde, vergebliche Bemühen um
eine neue Arbeitsstelle kann sich nega-
tiv auf die Gesundheit der Betroffenen
auswirken. Deshalb hat Pro Senectute
Kanton Solothurn im Sommer 1996 un-
ter dem Titel «evision» ein Konzept für
ein neues Beschäftigungsprogramm für

ausschliesslich ältere Erwerbslose erar-
beitet. Namhaft unterstützt wurde das

Projekt durch den Innovationsfonds
von Pro Senectute Schweiz.

Seit 1997 läuft das Programm im
Kanton Solothurn - als Pionierkanton.
Pro Senectute Kanton Solothurn hat die

Trägerschaft übernommen und die der

Solothurner Firma «comm power
GmbH» mit der Programmleitung und
Durchführung betraut. Diese Firma hat-
te bereits andere Beschäftigungspro-

gramme erfolgreich begleitet und
durchgeführt. Erste Erfahrungen zei-

gen, dass nicht nur - wie als erstes Ziel
definiert wurde - 20 Prozent, sondern

sogar 40 Prozent der Erwerbslosen wie-
der ins Berufsleben integriert werden
konnten.

Interne und externe
Projekte
Das Programm «evision» lebt von den

Projekten, die von Behörden, sozialen
und gemeinnützigen Institutionen ge-
meldet werden. Konkret sind dies Pro-

jekte, die schon lange realisiert werden

sollten, die aber aus finanziellen, orga-
nisatorischen oder zeitlichen Gründen
nicht durchgeführt und auch nicht an
kommerzielle Unternehmen in Auftrag
gegeben werden konnten. Sie müssen
zudem einer breiten Bevölkerung zu-

gute kommen und nicht profitorien-
tiert sein.

Neben diesen Projekten, die von aus-

sen an das Programm herangetragen
werden, können die Teilnehmenden
selber Projekte entwickeln. In der ersten

Dos Programm «ev/s/oii» und seine Z/eie

«ev/s/on» /st e/'n ßeschäft/'gungs-

Programm für Erwerbslose, die um oder

über 50-Jährig s/'nd. Es unterscheidet
s/'ch von anderen Programmen dar/n,
dass es sich aussc/7//es5//c/7 an ci/tere

Erwerbs/ose r/chfet, /'ndem d/e zu
bearbeitenden Projekte m/ndesfens 7 4

Tage und maximal 6 Monate dauern

und /ndem während des secbsmona-

t/gen E/nsatzes e/nze/ne 7e//nebmende

e/n oder mehrere Projekte bearbe/ten

können.

Zentra/es Z/'el des Programms /st es,

mög//cbst w'e/e der ä/teren Erwerbs/osen

beruf//'cb zu re/nfegr/eren, zu e/'ner M/el-

terb/'/dung oder t/mschu/ung zu bewe-

gen oder den 5c/7r/ft /n d/e se/bständ/ge

ErwerbstätZgke/'t zu /'n/'t/'Ieren bez/e-

bungswe/'se zu beg/e/fen. Angestrebt
w/'rd e/'ne Verm/'tt/ungsguote von 20%,

Voraussetzungen für d/e TeZ/nabme;

ßerufsausb/'/dung oder An/ebre,

mehrjährige Berufserfahrung, gute
Deutschkenntn/sse, /esen und scbre/ben

können, ke/'ne akuten A/kobo/-, Drogen-
oder Med/'kamenfen-Prob/eme,

Bereitschaft, Neues kennen zu /ernen.

Dm den Bedürfnissen und der besonde-

ren Ausgangs/age ä/terer Erwerbsloser

zu entsprechen, geht «ev/s/on» von

fo/genden Grundsätzen aus:

• D/e Teilnehmenden am Programm
«ev/s/on» s/'nd erwachsene, se/bst-

verantwort/Iche Menschen, d/e zurze/'t
ke/'ne bezahlte Arbe/'fssfe//e haben.

D/e gegenseitige Achtung /'st som/'f

Grund/age Jeder Zusammenarbe/t.

• D/'e re/'/nehmenden verfügen über e/'ne

re/'che Eebenserfahrung und weisen e/'n

grosses Potential an Fähigkeiten auf,

die s/'e /'n Ihre Tätlgke/'t /'m Programm
«ev/s/on» e/'nbr/'ngen und ausbauen

können.

• Die Teilnehmenden s/'nd m/'t dem

Vorurte/7 konfrontiert, aufgrund Ihres

Afters weniger f/ex/'be/ und lernfäh/g zu
se/'n. 5/'e haben ein Recht auf die

Chance, das Gegente/7 zu beweisen.

• D/'e Teilnehmenden arbeiten In e/'nem

Rahmen, der es Ihnen ermög/Icht,

Ergebnisse zu erz/'e/en, diese

transparent zu machen und sie für
Ihre beruft/che Reintegration zu
nutzen.
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ßtic/ier/fste
Ä/tere /4rbe/ts/ose - Neue E ösungen.
/nternat/'ona/es Ro//ogu/um, FV/en,

9./7 0. November 7 995. Graz: EUR/IG
7 996. 88 5. CScbr/ftenr. Nr. 87/88;
(20.4.445;
/4/ternde Gese//scfiaft und Erwerbs-
tät/gfce/t. Mode//e zum Übergang
vom Erwerbs/eben 7n den Ruhestand.
ßöcRer, Gerbard; Gerbard Naege/e.
Rö/n: Bund Ver/ag 7 993. 249 S. (HBS

Forschung, ßd. 7 7; (72.4.733;
Arbe/ts/os - was tun? Homannerr,
Eva; E7an 5cbm/dt. Zür/cb: ßeobacbter
7 997. 304 S. (30.5.7 77;
/4usw/r/cungen des 4/terns auf den
4rbe/fsmar/cf 7n der Scbwe/z. Sfud/e.

ßaur, R/'ta; Stephan Scbärer; ßernd
Scbwe/Rert. Bern: Bundesamt für Ron-

y'un/cturfragen 7 994. Getr. Pag.
(Stud/enre/be Stru/cturber/cbterstaf-
fung; (7 7.4.82;
Grundr/ss des neuen Arbe/ts/osen-
vers/cberungsrecbts. Gerhards,
Gerbard. Bern; Haupt, 7996. XXXV//,
272 S. (30.5.7 70;
PerspeRf/ven der a/ternden Arbe/ts-
gese//scbaft. R/ose, Hans-U/r/cb
(Hrsg.; Bonn; SPD-Parte/vorstand
7 997. 787 S. (forum Demograpb/e
und Po/M, H. 9; (72.4.768;
Prob/eme a/fersse/e/d/ver Persona/-
po//t/7t. D/p/omarbe/'t an der
Hocbscbu/e St. Ga//en, Wf/rtscbafts-,
Rechts- und Soz/a/w/ssenscbaften.
Runz, Wo/fgang. St. Ga//en:
E/genver/ag 7 995. 78, V// S. (60.597;
D/e Regu//erung der A/tersgrenzen.
Strateg/'en von Unternehmen und d/e
Po//t/7c des Staates. Rosenow, /oacb/m;
fr/'eder Nascbo/d. ßer//n: Ed/t/on
S/gma 7 994. 362 S. (72.4.754;
5/tuat/'onsana/yse und Organ/sat/on
e/'ner P/attform zum Thema
«vorze/t/ge Pens/'on/erung».
D/p/omarbe/'t an der Höberen W/rt-
Schafts- und Verwa/tungsscbu/e Bern.

Scbnegg, Roger. Bern 7995. 77 S.

(60.674;
Der vorze/'t/ge A/tersrücfcfr/tt,
/Wög//cb/ce/ten und Grenzen. Scbm/'d,
Hans (Hrsg.; Bern: Haupt 7 994. V//,
7 79 S. (7 7.4.78;
D/e t/feratur//ste wurde zusammen-
geste//f von Urs/na /se//n, fe/ter/n der
ß/b//otbeR von Pro Senectute Scbwe/z.
D/e Bücher und Broschüren s/'nd /m
Bucbhande/ oder be/ den angegebenen
Organ/sat/'onen erbä/f//cb, s/'e Rönnen
aber auch be/ der B/MotbeR gegen
e/'nen R/e/'nen UnRostenbe/trag ausge-
//eben werden. (S/gnatur /'n R/ammer).
D/e B/MotbeR /st umgezogen und
bef/ndet s/'ch neu an der tavaferstr. 44,
Zür/cb. Öffnungsze/ten: 9-7 7.30 und
73.30-7 6 Uhr, Te/. 07 283 89 89,
D/'reftwab/ 07 283 89 87.

Kurswoche wird mit allen eine söge-
nannte Zukunftswerkstatt - eine krea-
tive Methode zur Entwicklung von Vi-
sionen - durchgeführt. An dieser wer-
den unter Anleitung Projektideen ent-
wickelt, die von einzelnen Teilneh-
menden oder Gruppen bearbeitet wer-
den. Auch diese Projekte dürfen beste-
hende Arbeitsplätze nicht konkurren-
zieren. Es ist jedoch denkbar, dass aus

derartigen Projekten neue Arbeitsplät-
ze entstehen können.

Einige Projekte, welche bis jetzt ver-
wirklicht wurden, zeigen am besten, in
welche Richtung gearbeitet wird:
• Inventarisierung von künstlerischen

oder geschichtlichen Gegenständen
in Museen, Heimen und Spitälern;

• die Mithilfe bei einer Ausstellung in
einem Museum;

• Grundlagenarbeiten für ein Natur-
inventar oder ein Leitbild einer Ge-

meinde
• die Planung, Organisation und

Durchführung des Kinderfestes auf
dem Balmberg bei Solothurn.

Projektbeispiele
Das Projekt «Regenwurm» wurde von
einem Naturmuseum an «evision» ein-
gereicht, welches eine gleichnamige
Wanderausstellung übernehmen und
an die lokalen Gegebenheiten anpassen
wollte. Die Projektarbeit bestand in der

Planung der Ausstellung, der Realisie-

rung eines Kataloges sowie in der Mit-
hilfe bei der Organisation der Vernissa-

ge. Da bei dieser Arbeit immer wieder
kurze Leerzeiten entstanden (Warten
auf «Gut zum Druck», Warten auf Rück-

meidungen von Handwerkern usw.)
befasste sich der Teilnehmer noch
während der Projektarbeit am «Regen-
wurm» mit dem zweiten Projekt unter
dem Titel «Kunstwerke im Spital». Da-
bei ging es darum, die Bilder und Skulp-
turen in einem Regionalspital zu erfas-

sen und zu beschreiben sowie Angaben
zu den Künstlern und Künstlerinnen
aufzulisten. Daraus entstand eine Bro-
schüre in Form eines Kunstführers
durch das Spital. Auch diese Arbeit wur-
de mit einer Vernissage abgeschlossen.
Der Teilnehmer am «evision»-Pro-

gramm fand dank Beziehungen, die er
im Verlauf seiner Projektarbeit aufbau-
en konnte, eine neue Festanstellung im
Marketingbereich.

Die Gemeinde Hersiwil wollte ihre
Einwohner bezüglich des Projekts Bahn
2000 und dessen Auswirkungen auf die
Landschaft sensibilisieren. Zusammen
mit einem Projektteam der «evision»
wurde ein Öko- und Sensibilisierungs-
Rundgang erstellt. In einer kleinen Bro-
schüre wurden zusätzlich die Auswir-
kungen des Baus der Bahn 2000 für die
Gemeinde beschrieben. Das Projekt-
team organisierte auch das Einwei-
hungsfest.

WILLKOMMEN IN HERSIWIL

«Hersiwil stellt sich vor». Im Zusam-
menhang mit Bahn 2000 wurde ein
Rundgang gestaltet und eine
Broschüre erstellt (siehe Bild).

/nformaf/onen
Programmbeze/'cbnung: «ev/s/'on»,
So/otburner ßescftäft/gangsprogra/nm

Pro/eRt/erungs- und
ReRrut/'eru/igspbase; 4 Monate

Programrodauer: 6 Monate

Programm-Tröger/n: Pro Senectute
Ranton 5o/ofburn, Forststrasse 2,
Postfach 527, 4507 5o/otburn, Te/.

022 622 97 80 oder 032 622 27 83
(Pro/eRte;, fax 032 627 45 30

Programm-te/'tung: comm Power
GmbH, N/R/aus Ronrad-Str. 78, 4500
So/ofburn, Te/. 032 628 24 42, fax
032 628 24 40 (Programm/e/'fer:
Maur/'ce O. Trösch;
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